
Modellprojekt Uttenreuth

Nachhaltig und sozial Bauen südlich der Kunigunde

Vorschlag Studio Di Monaco  2021

Lokale Traditionen baulich neu interpretieren
Gemeinschaftlich Wohnen und ökologisch, nachhaltig, resourcenschonend und ansprechend Bauen war
die längste Zeit unserer Siedlungsgeschichte der Standard. Hier wollen wir anknüpfen: dicht und 
durchgrünt, unversiegelt aber gut verkehrlich erschlossen: oben eine dörfliche Siedlung, die Autos 
unter der Erde, vielleicht auch als Carsharing und nebenan die Stadtbahnhaltestelle. Nahversorgung um
die Ecke, Energiegewinnung auf dem Dach und aus der Erdwärme. Ein Bäckereicafe mit 
Coworkingspace und Veranstaltungsräumlichkeiten am neuen Rathausplatz. Das alles mit attraktiven, 
vielfältigen Wohnformen für alle heutigen Nutzergruppen in preisgünstigen Bauten aus regionalen und 
nachwachsenden Baustoffen. Ein soziales und ökologisches Modellvorhaben mit Vorbildfunktion und 
Wiedererkennungseffekt.

Uttenreuth ist nicht am Reissbrett entstanden. Der Altort ist langsam und harmonisch gewachsen, 
schöne Häuser, angenehme Dichte mit Bäumen und attraktive öffentliche, halböffentliche und private 
Flächen laden zum Verweilen ein.
Diesen Prozess wollen wir nachempfinden und einen Vorschlag für eine organische Planung auf der 
innerörtlichen Freifläche südlich St. Kunigunde machen, der Stück und Stück umgesetzt werden kann.
Wieder soll ein lebens- und liebenswertes Stück Gemeinde entstehen, das Rathaus und einen neuen 
kleinen Rathausplatz einfassen und dort mit dem Cafe einen öffentlichen Treffpunkt anbieten. 
Noch ein kleiner Hinweis: Tatsächlich ist dieses Planen, im Kontext des Ortes, mit lokalen 
Bautraditionen und Materialien etwas aufwändiger – wohlgemerkt: das Planen. Nicht das Bauen, hier 
ist Einfachheit ein Preisvorteil. Jedoch werden Apologeten der Effizienz in ihren Büros eine serielle 
Planung bevorzugen, diese mit den Attributen ‚modern‘ und ‚zeitgemäss‘ bewerben und andere 
Ansätze abqualifizieren. Die Neubaugebiete landauf landab legen Zeugnis dieses industriellen Bauens 
ab, bewundert werden dagegen Altorte und Altstädte. Wir können daran anknüpfen und aus dem 
Bewährten etwas vorbildlich Neues schaffen, das Bewohner und Betrachter wertschätzen und das 
wahrhaft nachhaltig die Zeiten überdauert.

Schritt für Schritt legt sich ein Plan
des Altortes über das Planungsgebiet
und wird vorsichtig an die Gegebenheiten 
angepasst.
Die Hofstruktur wird herausgearbeitet 
mit grünen, privaten Gartenflächen, 
gruppiert um den zentralen Anger.
Der ist grüne Spiel- und Begegnungszone,  
für Fussgänger und Radfahrer sowie
einen gelegentlichen Umzug oder Notfall.
Fussläufig werden auch die Nachbarschaften
verknüpft und mit dem Rathausplatz ein 
stimmungsvoller Ortseingang geschaffen.
Ziel ist eine organische Planung.
(Hof-Fotos des Altorts Uttenreuth)
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Entwicklung aus dem Ortsbild Uttenreuths

Übernahme der Stadttextur (s. Schwarzplan)

Im Kontext der Baustruktur und Bauformen

Anlehnung an die Höhenentwicklung und

Einfügung in die Dachlandschaft (s. Schnitte)

Respekt vor der Materialität und Farblichkeit

Harmonische Weiterentwicklung des Ortbildes
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Maisonetten Typ EFH
2-geschossig,  ≤17 EH

Gewerbe / Büro
Reserveflächen
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Wohnungen Typ MFH
1-geschossig, ≤116 EH

Gewerbeeinheiten
Erdgeschoss,  ≤13 EH

Miteinander
der
Bewohner

Soziale und funktionale
Durchmischung

Café
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Soziales

Versammlungen
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Zugang Wohnung
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Nutzungseinheiten  M 1:1000

Optimaler Mix aus Wohn- und Nutzungsangeboten, bis zu 146 Einheiten. Davon 116 Wohnungen 
von 40-100 m², 17 Maisonettes von 90-150 m² für Familien mit dem Wunsch nach einem Eigenheim
und Gartenzugang. Ergänzend 13 Gewerbeeinheiten im EG und UG zur Erlangerstraße hin.
Sozial und funktional durchmischt. Wohnen und Arbeiten im Quartier fördert ein Miteinander der Bewohner. 
In dichter und durchgrünter Nachbarschaft werden Wohnungen aller Größen und Qualitäten angeboten, 
ebenso innovative Wohnkonzepte. Wohn- und Seniorenwohngemeinschaften in den EGs sind darstellbar.
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Wohnnutzung
Geschosswohnungsbau

Gewerbenutzung
nicht störend

Reserveflächen,
z.B. Rathauserweiterung

Sonderwohnformen,
Tagespflege, Senioren-
Wohngemeinschaften, u.ä.

EOF-Fläche, ca. 3.200 m² HNF
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Baueinheiten  M 1:1000

Erweiterungsflächen für das Rathaus von 400-450 m² HNF sind im Plan dargestellt und können, bis 
sie benötigt werden, zwischenzeitlich vermietet werden.
Die Gebäude selbst sind zu sieben 'Gehöften' zusammengefasst, jeweils mit 1.500-1.600 m² HNF.
Jedes ist autonom und zeitlich versetzt umsetzbar sowie unterschiedlich zu finanzieren und zu betreiben.
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gem. BayBO Art. 6, Abs. 5
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Abstandsfläche 0,4 H
gem. BayBO Art. 6, Abs. 5
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Gebäude-Abstandsflächen

Gebäude-Grundflächen              M 1:1000
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Wohnungen Typ MFH
1-geschossig, ≤116 EH

Maisonetten  Typ EFH
2-geschossig, ≤17 EH
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Vertiefungs-Ausschnitt    M 1:500
Mögliche Verteilung am Beispiel von Baueinheit W2

Studio Di Monaco, Architekten und Berater, Heinrich-Wieland-Strasse 4 a, 82310 Starnberg

Ansprechpartner: Helm Andreas Heigl, E-Mail: heigl@studiodimonaco.de, 08151 - 918 928
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